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GLsl entschei-en-er Sieg in -er Dobrudscha.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Während unsere Feinde mit falschem Pathos der
Welt bekanntgehen , daß die Zentralmachte überall in
die Defensive gedrängt werden , und es nur einer kleinen
Geduld bedürfe, um den Endsieg zu erlangen , haben die
Vierbundstruppen ruhig aber mit umso größerer Si¬
cherheit die strategischen Vorbedingungen zur Niederwer¬
fung des neuesten Feindes geschaffen. Anstatt des all¬
gemein erwarteten Einfalls eines russisch-rumänischen
Heeres in Bulgarien von der Dobrudscha aus ist ein
glänzend durchgefiihrter Vorstoß deutsch-bulgarisch-tür¬
kischer Kräfte erfolgt , unter dem von unfern Verbün¬
deten auf dem Balkan hoch verehrten Valkansieger Mar¬
kensen. Während die Feinde nicht einmal bulgarisches
Gebiet zu sehen bekamen, haben die Verbündeten die
ganze, im Balkankrieg geraubte bulgarische Dobrudscha
samt den Donaufestungen genommen, und siird schon in
die alte rumänische Dobrudscha eingerückt. Hier scheint
die russisch-rumänische Dobrudscha-Armee sich zur ersten
entscheidenden Schlacht gestellt zu haben , und das Er¬
gebnis war nach dem Telegramm unseres Kaisers auch
eine entscheidendeNiederlage für die Feinde . Die feind¬
lichen Truppen , die wahrscheinlich starke blutige Verluste
gehabt und wohl Gefangene und Material eingcbüßt
haben , sollen sich fluchtartig auf die Linie Czernadovo—
Konstanza zurückgezogen haben , die die kürzeste Verbin¬
dung zwischen Donau und dem Schwarzen Meer darstellt
und ungefähr eine Ausdehnung von 69 Kilometern hat.
Czernadovo (an der Donau ) und Konstanza (Kriegs-
Hafen am schwarzen Meer ) sind Festungen, und die Ver¬
bindungslinie der beiden Festungen besteht aus einer
einzigen starken Feldbefestigung ,sodaß wir hier die erste
große Verteidigungslinie der Rumänen vor uns haben.
Es ist klar, daß ein unaufhaltsamer Vormarsch in der
rumänischen Dobrudscha den gesamten Aufmarschplan
der rumänischen Heere über den Haufen werfen kann,
weil dadurch in absehbarer Zeit die Operationen in Sie¬
benbürgen und in den Karpathen aufs empfindlichste
gestört werden könnten, wenn nicht genügend russische
Hilfe an der gefährdeten Front erscheint, lind das scheint
trotz aller Versprechungen nicht der Fall zu sein, im Ge¬
genteil hört man jetzt von russischer Seite die zynische
Bemerkung, man müsse die Rumänen selbst für ihre
Verteidigung sorgen lasten. Die Sache wird wohl so
sein, daß die Russen nach der Neuorientierung im Süd¬
osten für ihr gewonnenes Gelände fürchten, und deshalb
ihre Kräfte an der eigenen Front festhalten . Die sonstige
feindliche Presse teilt zwar schon aus Gründen der mo¬
ralischen Wirkung nicht die russische Anschauung, man
solle Rumänien seinem Schicksal überlassen, und man
dürfte auch wohl in Rücksicht auf den Eindruck in Neu¬
tralien alle Anstrengungen machen, um die Rumänen
vor der Niederwerfung zu bewahren . Wir sehen, daß
wieder auf allen Fronten mit erneuter Heftigkeit von
feindlicher Seite angegriffen wird , an der Somms , an
der italenischen Front und wahrscheinlich werden auch
die Rüsten wieder mit ihren Mastenangriffen einsetzen,
soweit sie es vermögen, um dem erwarteten Angriff der
Zentralmächte zuvorzukommen. Auch an der Saloniki-
front dürfte es bald lebhafter werden. Wir haben also
heute nochmals einen Ecneralsturm der Feinde auszu¬
halten , der an die Vierbundheere die größten Anforde¬
rungen stellen wird . Aber mit ruhiger Zuversicht sehen
wir auch diesem letzten Versuch vor dem Winter ent¬
gegen, unsern Widerstand zu brechen; die Feinde werden
nicht durchbrechen, und sie werden auch den Willen un¬
serer Heerführer nicht zu brechen vermögen, da die Ini¬
tiative selbst zu übernehmen , wo es für unsere Gesamt¬
lage zum Vorteil gereicht. o . 3.

Der Sieg i« der Dobrudscha.
(WTB .) Berlin , 15. Sept . Amtlich wird mit¬

geteilt .' Se . Majestät der Kaiser sandte am 15. Sep¬
tember nachstehendes Telegramm an Ihre Majestät
die Kaiserin : Eeneralfeldmarschall von Mackensen
meldet mir soeben, daß bulgarische, türkische und
deutsche Truppen in der Dobrudscha einen entschei¬
denden Sieg über rumänische und russische Truppen
davongetragsn haben. Wilhelm.

Die deutsche amtliche Meldung.
Starke englische und französische Angriffe

nördlich der Somme gescheitert.
Der Feind erneut in der Dobrudscha geschlagen.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 15. September.
(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfcldmarschalls Kronprinz
Ruprecht von Bayern:  Mit gleicher Heftig¬
keit wie an den vorangegangenen Tagen ging der
Artiller '.ekamps zwischen der Ancre und der Somme
weiter . Der Versuch erheblicher englischer Kräfte,
unsere südlich von Thiepval  vorgebogene
Linie durch umfassenden Angriff zu nehmen, ist miß¬
lungen. Starke , tapfer durchgeführte französische Zn-
fanterieangriffe , durch überaus nachhaltiges Trom¬
melfeuer vorbereitet , zielten auf einen Durchbruch
zwischen Nancourt und der Somme  hin.
Sie scheiterten unter schweren bluti¬
gen Verlusten.  Das Gehöft Le Priez (westlich
von Nancourt ) ist vom Gegner besetzt. Oestlich von
Velloy und südlich von Soyecourt wurden Teilan-
arfife abgeschlagen. Zn erfolgreichem Lustkampf
haben Hauptmann Volks und Leutnant Wintzens
je 2 feindliche Flugzeuge abgeschosse«.

Front des deutschen Kronprinzen:
Es wird nachträglich gemeldet, daß am 13. Septem¬
ber westlich der SouvilleschluchtTeile unserer vor¬
deren Linie verloren gingen. Zn harten , nachts fort¬
gesetzten Kämpfen ist der Feind wieder hinausge¬
worfen. Am Abend brach ein starker französischer
Angriff vor unserer Front Thiaumont —Fleury
völlig zusammen.

Oestlich er Kriegsschauplatz:  Front
des Generalfsldmarschalls Prinz Leopold von
Bayern:  Keine Ereignisse.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬
zog  s K a r ! : Zm Nara Powkaabschnitt und östlich
davon waren Unternehmungen deutscher und türki¬
scher Abteilungen erfolgreich.

Zn den Karpathen wnrden am Westhange der
Cimbroslawa —Wk. bis in unsere Linie oorgedrrm-
gene Nusten wieder geworfen, ebenso wurde ei» in
>en gestern geschilderten Kämpfen westlich des Capul
in Feindcshand gefallener Teil der Stellung zuröck-
erobert. In Siebenbürgen stehen deutsche und öster¬
reich-ungarische Truppen südöstlich von Hötzing
(Hatszeg) in günstigem Kampfe.

Valkankriegsschauplatz:  Front des
Generalfeldmarschalls von Mackensen:  Die
verbündeten Truppen haben in frischen Kämpfen
den Widerstand des Feindes mehrfach gebrochen und
hn in die allgemeine Linie Cuzgun—Cara Omer

zurückgeworfen. Prinz Friedrich Wilhelm
von Hesse ni st beiCara Omer gefallen.
Die Zahl der in Len einleitenden Kämpfen und bei
Erstürmung von Tutrakan gemachten Gefangenen
beträgt nach den vunmebrigeu Feststellungen rund
28 000 Mann.

Mazedonische Front:  Nach heftigem
Kampf ist der Malta Nidze (östlich von Flsrina ) an
den Gegner verloren gegangen. Zm Moglenagebiet
sind feindliche Angriffe abgeschlagen. Oestlich des
Wardar wurden englische Abteilungen, die sich ir
vorgeschobenen deutschen Gräben festgesetzt hatten
wieder hinausgeworfen.

Der erste Eeneralquartiermeistsr : Ludendorff
Zur Lage an der rumänischen Front.

* Der Kriegsberichterstatter der „Frankfurter
Zeitung " im Osten schreibt aus dem Großen Haupt¬
quartier Ost: Unsere deutschen Dobrudscha-Trnppen
hatten hervorragenden Anteil an dem überaus
raschen Gelingen unseres bisherigen siegreichen Vor¬
stoßes. Unsere schwere Artillerie hat bei der Nieder-
kämpfung der Panzerbatterien von Tutrakan Glän¬
zendes geleistet. Ein deutsches Infanterie -Detachement
ist als erstes in die eroberte Brückenfestung einge¬
zogen. Deutsche Kavallerie und Luftaufklärung
haben die Schnelligkeit des Vorstoßes mit ermöglicht.
Denn rücksichtslose Schnelligkeit war auch hier wie¬
der das Kennzeichen der verbündeten Operationen,
die unter der Leitung des gerade von den Bulgaren
als Valkansieger hoch verehrten Generalfeldmar¬
schalls von Mackensen stehen. Nur durch diese stür¬
mende Schnelligkeit war es möglich, die rumänisch¬
russischen Heeresmassen, die von Dobric aus in un¬
serer rechten Flanke die bulgarische Hafenstadt Warna
bedrohen sollten, aus der Süd -Dobrudscha heraus
nach Norden zu drücken. Heute haben die deutsch¬
bulgarischen Heeressäulen die alte bulgarische Reichs¬
grenze von 1878 erreicht und stehen 40 Kilometer
nördlich von Dobric in einer Linie , die von den
Meerhafen Mangalia über Kara Omer bis nördlick
Silistria läuft . Der Eindruck dieses GewalLvor
Marsches auf Rumänien ist nach allen hier vorlie¬
genden Nachrichten niederschmetternd. Nach Aus¬
sage eines gefangenen Brigadekommandeurs wurde
der Eisenbahnverkehr von Bukarest nach den östlichen
bedrohten Gegenden eingestellt. Alle verfügbaren
Reserven sowie neues schweres Eeschützmaterial, das
eben von der Entente geliefert war , wurde an die
Donau und in die gefährdete rumänische Dobrudscha
geworfen. Ob sich wirklich starke russische Kräfte in
der Dobrudscha befinden, vermag erst die Zukunft zu
zeigen. Die Meldung , daß russische Truppen unter
rumänischem Oberbefehl fechten, bedarf ebenso der
Bestätigung ; doch steht fest, daß auf rumänischer
Seite ein serbisches Kontingent kämpft, in das u. a.
ehemalige österreichisch-ungarische Kriegsgefangene
eingereiht sind.

Während in der Dobrudscha der Vormarsch
planmäßig wcitergeht, sind die Vorgänge an der
siebenbürgischen Front noch ganz in der Entwicklung
begriffen. Augenblicklich stehen die verbündeten
Truppen im Süden in einer Linie, die von Orsova
über Herknlesbad nördlich Petrsseny und Hermann¬
stadt bis nördlich Kronstadt geht. Hier im Süden
sind die Rumänen etwa 20 Kilometer über die
Grenze vorgedrungen. Ein erster Zusammenstoß auf
diesem Teil der Front am gestrigen Tage ließ sie
überraschender Weise auf deutsche Truppen treffen.
Die Stimmung unserer Obersten Heeresleitung ist
gerade gegenüber den neuen Aufgaben im Südosten
fest und zuversichtlich.

Der österreich-ungarische Tagesbericht.
Eine neue große Offensive der Ztalicner.

(WTB .) Wie «, 15. Sept . Amtliche Mitteilung vom
15. Sept . mittags : Oestlkcher Kriegsschauplatz: Front



gegen Rumänien : Der Angriff der verbündeten Trup¬
pen im Räume südöstlich von Hatszeg ist in günstigem
Fortschreiten . Oestlich von Fogaros haben die Rumä¬
nen die Vorrückung über den Altfluß ausgenommen . —
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl : Im Cibotale sind die Kämpfe zu unseren Gunsten
entschieden . Auster erfolgreichen eigenen Patrouillen-
unternehmungcn keine Ereignisse . Heeresfront des
Generalfeldmarschalls PrinF Leopold von Bayern : Zwi¬
schen der Lipa und der Bahn Kowel —Rowno erhöhte
Artillerietätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz : Dis Italiener haben
eine neue Offensive begonnen . Vorläufig richten sich
ihre Anstrengungen hauptsächlich gegen die Karsthoch
fläche. Dort steigerte sich gestern das Artillerie - und
Minenfeuer zu höchster Gewalt . Nachmittags gingen
an der ganzen Front Mischen der Wippach und dem
Meere starke feindliche Jnsanteriekräfte tiefgegliedert
zum Angriff vor . Hierauf entwickelten sich heftige
Kämpfe . Vermochte der Feind auch stellenweise in un¬
sere vordersten Gräben einzudringen und sich da und
dort zu behaupten , so ist doch der erste Ansturm als ge¬
scheitert zu betrachten . Nördlich der Wippach bis in die
Regend von Plava war das Artillerieseuer auch sehr
lebhaft , ohne daß es hier zu nennenswerten Jnfan-
teriekämpfen kam. An der Fleimstalfront hielt der Ee-
schützkampf an . Mehrere Angriffe italienischer Abtei¬
lungen bis zur Stärke eines Bataillons gegen Fassaner-
kamni wurden abgewiesen . Bei einem solchen Angriff
westlich der Lima di Valmaggiore machten unsere Trup¬
pen 60 Alpini zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

von Höfer , Feldmarschalleutnant . -
Ereignisse zur See . "

Zn der Nacht vom 13. auf den 11. September hat
-' NZS unserer Sceflugzeuggeschwader militärische Ob¬

jekte kn Erado , ein zweites Flugzeuggeschwader die
Bahnhofanlagen und andere militärische Objekte in
San Eiorgi di Nogaro sehr erfolgreich mit Bomben be¬
legt . Es wurden mehrere Volltreffer und grc-sts Brände
beobachtet . Trotz heftigster Beschießung sind alle Flug¬
zeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Der letzte bulgarische Bericht.
(WTB .) Sofia , 15. Sept . Bericht des Eeneral¬

stabs vom 11. Sept . : Rumänische Front : An der Donau¬
front beschoß der Feind wirkungslos Kladows und das
Dorf Davidoveu . Schwache feindliche Abteilungen ver¬
suchten zweimal bei den Dörfern Kostol , Nalkavarbitza
und Goemavarbitza auf das rechte Ufer zu gelangen,
wurden jedoch verjagt . — In der Dobrudscha wird der
Vormarsch fortgesetzt . Der Kampf , der sich an der Linie
Oltina -See —Parkeuy —Aptast —Mussabey —Tschifutkeuy
an der früheren rumänische » Grenze entspannen hat,
entwickelte sich zu unseren Gunsten . Wir haben bis jetzt
21 Schnellfeuergeschütze erbeutet . Der Feind wurde zn-
rückgeworfen und erlitt dabei große Verluste . Die
Kampfhandlungen dauern fort . — An der Schwarze
Meerküste Ruhe . — Mazedonische Front : Am Ostrovo-
see Jnfanterietätigkeit von geringer Stärke . Im Mog-
lenitzatal lebhaftere Tätigkeit . Der Feind griff wieder¬
holt , aber ohne Erfolg , den Vahovo -Hügel und die
Höhen Kavil und Buyuktasch an . Alle Angriffe des
Gegners wurden unter schweren Verlusten für ihn zu¬
rückgewiesen . Beiderseits des Wardar und an der
Strumafront lebhaftes Artilleriefeuer . — An der ägä-
ischen Küste die übliche Kreuzfahrt der Flotte.

- Der rumänische Bericht . ^
Bukarest , 11. Sept . Amtlicher Bericht : An den

Fronten im Norden und Nordweften haben wir Lei Ne-
agra ( ? ) im Marostal ein Lager mit Munition und
Ausrüstungsgegenständen genommen . Unsere Truppen
sind in der Gegend des mittleren Olt vorgerückt und

O

O

haben die Orte Barsaclr (Barot ? ) , Dogara , Olteäna
(Olthbogat ) besetzt. Südlich von Hrrmanstadt haben wir
einen Panzerzug erbeutet . — Südfront : In der Dobrud¬
scha heftige Kämpfe an der ganzen Front . — Die deutsche
Presse hat Nachrichten verbreitet , die beweisen sollen,
daß die rumänischen Truppen , die kn der Dobrudscha
operieren , Grausamkeiten an der bulgarischen Bevölke¬
rung verübt hätten . Es verlohnt sich kaum der Mühe,
diesen lügnerischen Behauptungen entgegenzutreten.
Sie verfolgen nur den Zweck, von den von bulglarischen
Truppen an Verwundeten und Gefangenen und weiter
an rumänischen Einwohnern verübten Grausamkeiten
abzulenken . Die bulgarische Armee hat die Gewohnheit,
das zu tun , was nicht getan werden soll. Ihr Ruf ist
endgültig festgestellt und gekennzeichnet worden durch
die Gewalttaten , deren sie sich gegen alle Nachbarn auf
dem Balkan unterschiedslos während der letzten Kriegs
schuldig gemacht hat.

^ Unsere U-Boote.
(WTB .) London . 14. S -ept . Lloyds melden,

daß der Dampfer „Councellor " (4858 Bruttorcgister-
tonnen ) der Harrisonlinie versenkt worden ist. Die
gesamte Mannschaft wurde gerettet.

Don den Neutralen.
Schwierigkeiten bei der Kabinettsbildung in

Griechenland . — Kundgebungen für den König.
Berlin , 16. Sept . Aus Athen meldet der „Ber¬

liner Lokalanzeiger " : Dimitrakoponlos hat den Auf¬
trag der Kabinettsbildung abgelehut . — Die mili¬
tärischen Kundgebungen für König Konstantin " Zj
gegen Venizelos haben sich, verschiedenen Ma ^ -1i
blättern zufolge , in Larissa , Korinth und Patros «I»
neuert . Alle Offiziere beteiligten sich an den Kund¬
gebungen der Mannschaften und gaben ihrer W-
nigstreue begeisterten Ausdruck.

führt über Sw neue Kriegsanleihe ! Es ist dis

Pflicht eines jeden Deutschen , nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizuiragen.

Nicht geringer als früher darf diesmal das

Ergebnis sein . Jeder gedenke der Dankesschuld

an die draußen kämpfenden Getreuen , die für

uns Oaheimgehtishsrrs täglich ihr Lehen wagen.

Auch aus die kleinste Zeichnung kommt es an.

älnslunst erteilt bereitwilligst jede Bank , Sparkasse , Post¬
anstalt, LehenöpersichkNingsaBal ^ -^ reditgenossenschaff.
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Der bestellte Zwischenfall in Athen.

(WTB .) Bern , 15 . Sept . „Echo de Paris " enthält
eine Nachricht aus Athen , wonach deutsch -freundliche
griechische Zeitungen melden , der deutsche Gesandte
habe einige Stunden vor dem Anschlag auf die franzö¬
sische Gesandtschaft Zaimis brieflich benachrichtigt , daß
er aus sicherer Quelle erfahren habe , zwischen 1̂ 7 und

Uhr abends werde ein gegen die französische Ge¬
sandtschaft beabsichtigter Anschlag stattfinden . der ein
weiteres Eingreifen der Entente rechtfertigen solle . —
Das „Echo de Paris " bestreitet natürlich die Richtigkeit
oieser Meldung.

Der Bestand des übergetretenen griechischen
Armeekorps.

(WTB .) Berlin , 15 . Sept . Wie die Abendblätter
melden , stand das griechische Armeekorps , das sich, wie
gemeldet , dem deutschen Schutz anvertraut hat , unter
dem Befehl des Generals Chatzopulos mit der 5 . und 6.
Division in Drama , mit einem Infanterieregiment , dem
16 ., Vas zur 6 . Division in Serres gehörte , und mit der
7. Division in Kavalla . Jede der drei Divisionen setzte
sich aus je drei Jnfanterieregimentern von 800 bis 1000
Mann mit je zwei Eebirgsbatterien zusammen . Außer¬
dem gehört zu dem Armeekorps ein Artillerieregiment
von 9 Batterien ,das seinen Standort in Kavalla hatte.

Die Neutralen und die kommenden Friedens¬
verhandlungen.

(WTB .) Kopenhagen , 15. Sept . „Berlingske
Tidende " meldet aus Stockholm : In dem Blatt „So¬
cialdemokraten " veröffentlicht der Neichstagsabge-
ordnete Varon Palmatjerna einen Leitartikel , in
dem er betont , die bevorstehende Konferenz müsse
auch die Stellung der Neutralen bei den Friedens¬
verhandlungen erörtern . Es dürfe nicht geschehen,
daß die eine oder andere Großmachtgruppe hier
allein bestimme . Dis Neutralen müßten auch gehört
werden . Wahrscheinlich würden in dieser Frage nicht
nur die skandinavischen Staaten , sondern auch mit
ihnen die. Schweiz und Holland Zusammengehen.

Verletzung der amerikanischen Neutralität
durch ein englisches U-Boot.

(WTB .) Washington , 15. Sept .» (Funkspruch
voin Vertreter des WTB .) Der Gouverneur der
Philippinen hat dem Kriegsdepartement die Ver¬
letzung der amerikanischen Neutralität durch ein eng¬
lisches Unterseeboot gemeldet , das den Philippinen-
dampser „Cebu " in den Territorrialgewässern der
Philippinen aufgehalten und durchsucht hat . Der
Vorfall wird zum Gegenstand eines kräftigen (? )
Protestes gegen England gemacht werden.

Von unfern Feinden.
Das Rätsel der Absperrung Englands.

(WTV .) Amsterdam , 16. Sept . Die Blätter
äußern die verschiedensten Vermutungen über den
Grund , warum der Schiffs - und Telegraphenverkehr
mit England eingestellt wurde , ohne jedoch etwas
Bestimmtes darüber sagen zu können . Dem „Han¬
delsblad " wird u. a . folgendes mitgeteilt : Es ist den
britischen Behörden bekannt , daß immer wieder Be¬
richte aus England die Zensur umgehen und die Mit-

Siißstoffabgabe.

In Abänderung der oberamtlichen Bekänntmachu-
nng vom 25 . August 1916 , betreffend Verkehr mit Süß¬
stoff , Calwer Tagblatt Nr . 211 , wird bekanntgegeben,
daß an Stelle der Neuen Apotheke in Calw , welche auf
den Verkauf des Süßstoffes verzichtet hat,

Wilhelm Sachs , Konditoreibesitzor in Calw
den Verlauf des Süßstoffes übernommen hat.

Calw , den 15 . Sept . 1916.
K . Oberamt : I . V . : Ernst.  Reg .-Ass.

telmächte erreichen . Die Behörden finden jeden Tag
neue Beweise dafür . Man will nun vielleicht heraus¬
bekommen, ob diese Berichte bisher gekabelt wurden
odr mit Hilfe des Schiffsverkehrs oder auch auf ir¬
gend eine andere Weise durchgesickert sind. — Der
Italiener Marconi hat doch kürzlich dem Besitzer des
Ententelügentrusts , Lord Northclisfe , gesagt , es sei
wohl möglich, dast die Deutschen ihre Berichte draht¬
los aus England erhalten . Er selbst könne, ohne,
daß je irgend jemand etwas merke, solche Fern¬
sprecheinrichtungen machen. Vielleicht dient dieser
Hinweis zur Aufklärung der nervösen Engländer.

Die Schriftl.

Das neue englische Lenklnftschisf L 1a Zeppelin.
Berlin , 16. Sept . Ueber London -City erschien

am 14. d. M ., wie verschiedene Morgenblätter be¬
richten , ein englisches Luftschiff, das zu dem großen
Luftgeschwader gehört , das jetzt regelmäßig längs
der englischen Küste patrouillieren würde.

Basel , 15. Sept . Den „Basler Nachrichten " wird
indirekt aus London gemeldet : Das neue englische
Luftschiff in der Größe eines Zeppelins , das den
Namen „Kitchener " erhalten soll, hat einen Flug
Süd -Nord über die ganze Insel ausgeführt.

Italienische Sorgen um Rumänien.
(WTB .) Bern , 15 . Sept . „Eorriere della Sera " be¬

kämpft die von einigen Militärkritikern aufgestellte
These , man solle Rumänien seinem Schicksal überlasten.
Es sei ein moralisches und militärisches Interesse ersten
Ranges , Rumänien der feindlichen Uebermacht gegen¬
über nicht allein zu lasten . Rumänien schlage sich nicht
für sich selbst , sondern für die Entente . Diese müsse ihm
dankbar sein und sei zur Hilfeleistung verpflichtet.
Außerdem wäre ein Fallenlasten Rumäniens ein schwe¬
rer moralischer Fehler und eine außerordentlich pein¬
liche Einbuße an Prestige für die Entente . Eine In¬
vasion Rumäniens durch die Mittelmächte wäre eine
schwere moralische und militärische Niederlage der
Entente . — Daß eine solche Erörterung nur möglich ist,
beweist , wie gut beschützt Rumänien in den Händen
seiner Verbündeten ist.

Köln , 15. Sept . Die „Kölnische Volkszeitung"
meldet aus der Schweiz : In einem längeren Leit¬
artikel gibt der „Eorriere della Sera " der Besorg¬
nis Ausdruck, Hindenburg möchte mit 30 deutschen
und österreichischen Divisionen im Verein mit bul¬
garischen und 7 türkischen Divisionen Rumänien den
Garaus machen, und verlangt , daß das benachbarte
Rußland alle Kräfte einsetze und schleunigst ein¬
greife , ebenso das Saloniki -Heer . Wenn irgendwie
noch ein Zweifel an der Notwendigkeit einer kräf¬
tigen Balkanaktion , so sei er durch die letzten Er¬
eignisse in Griechenland behoben worden.

VermMie Nachrichten.
Graf Zeppelin und die Reichslanzlerhetze.

Die „Norddeusche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Es wird noch immer unter Berufung auf den Grafen
Zeppelin die Behauptung aufgestellt und verbreitet,
daß unsere Zeppeline aus Rücksicht auf England und
auf Betreiben des Reichskanzlers nicht mit ganzer
Kraft eingesetzt werden . Dies hat , wie wir erfahren,
den Grafen Zeppelin veranlaßt , unter dem 5. Sep¬
tember ds. Js . nachstehendes Schreiben an den Herrn
Reichskanzler zu richten : „Hochverehrter Herr Reichs¬
kanzler ! Wie ich höre , wird bei der von den Geg¬
nern Eurer Exzellenz betriebenen Agitation immer
wieder darauf hingewiesen , es sei auch meine An¬
sicht, daß aus Schonung für England oder aus dem
Wunsche, eine Verständigung mit England nicht zu
erschweren, also aus irgendwelchen politischen Mo¬
tiven von den „Zeppelinen " nicht der möglichst wirk¬
same und rücksichtslose Gebrauch gemacht werde . Ich
habe mich überzeugt , daß die Verwendung der Zep¬
peline Lurch irgendwelche politische oder andere Rück¬
sichten in keiner Weife behindert wird . Ich brauche
Eurer Exzellenz nicht zu sagen , daß ich an diesem
Mißbrauch meines Namens gänzlich unbeteiligt bin
und ihn aufrichtig bedaure . Ich stelle Eurer Exzellenz
ergebenst anheim , von dieser Erklärung jeden ge¬
wünschten Gebrauch zu machen. Genehmigen Eure
Exzellenz den Ausdruck der vollkommensten Hoch¬
achtung , mit der ich zu verharren die Ehre habe als
Eurer Exzellenz gehorsamst ergebener

Gez. : Graf von Zeppelin . General der Kavallerie.
Feindliche Flugzeuge über Sofia.

(WTV .) Sofia , 15. Sept . (Bulg . Tel . Ag .)
Zwei feindliche Flugzeuge , die von Süden her kamen,
erschienen gestern früh über Sofia und warfen
9 kleinkalibrige Bomben ab , die nur geringen
Schaden verursachten . Hierauf flüchteten die Flug¬
zeuge in nördlicher Richtung.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 16 . September 1916.

Das Eiserne Kreuz.
Christian Broß aus Althenstett , im Ers .-Jnf .-

Negt . 51, hat das Eiserne Kreuz erhalten.
Kriegsrheimstättenfrage.

* Wir möchten auch an dieser Stelle auf den
heute abend 8^ Uhr im Georgenäum stattfindenden
Vortrag von Redakteur Tschorn-Nagold über die
Kriegerheimstättensrage Hinweisen . Die Frage der
Sicherstellung der Existenz unserer invaliden Krie¬
ger ist von so großer sozialer und vaterländischer Be¬
deutung , daß der Vortrag , der einen der wichtigsten
Punkte dieses Problems behandelt , wohl allge¬
meinem Interesse begegnen dürfte.

Zur Kriegsanleihe.

Sage keiner : auf mich kommt's doch nicht an ! Mag sein,
daß das Reich ohne deine hundert Mark sein kann. Aber
du selber bringst dich um dein gutes Gewissen und den
frohen Stolz , den einmal die haben werden , die nach dem
Krieg und Sieg im Hinblick aus die großen Opfer an Gut
und Blut mit tiefer innerer Bewegung sagen dürfen : und
wir waren auch dabei ! Schoell.

Mr die Schriftl . verantwort !. Otto Eeltmann,  Calw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger 'schcn Buchdruckerei. Calw.

Ottenbronn , den 16. September 1916.

Todes - Anzeige.
Mein innigstgeltebtsr , treubesorgter , unvergeß¬

licher Gatte , unser guter Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

s « Christian Häbsrle,
« Ersatz -Reservist

im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 119, 1. Komp.,
ist am 3. September nach mehr als zweijähriger
treuer Pflichterfüllung im Alter von 30 Jahren bei
einem Sturmangriff fürs Vaterland gefallen.

Die lteftrancrnden Hinterbliebenen:

die Gattin: Maria Häbcrle,
Familie Großmaun.

erdM y Lis rsscki unci kut von 6er D
A. OelsotüäM 'sybvn övoliüruvkorsi, Lalw, U

«._ Î ckerstrS88S. 8

Simmozhcim , den 16. September 1916.

S!SI! SeWkker Aszelgk.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Gatte , unser treubesorgter Vater und Schwiegervater

Balthas Schneider,
Staatsslraßenwart a. D.

Veteran von 1870,
heute nacht ' /g2 Uhr im Alter von

71 Jahren infolge Unglücksfalls von seinem schweren
Leiden erlöst wurde.

Tie tieftranernden Hinterbliebeuen:
die Gattin: Lüiss Schneider,
die Kinder: Gustav Schneider m. Frau » . Kinö,

Friedrich Schneider » „ „ „
Karolirre Mattes mit Galten Adolf

Maltas , Kgl . Staatsstraßenivart,
z. 3t . im Felde,

Maria Schneider.
Beerdigung, Montag nachmittag2 Uhr.

Das selbsttätige
Sanerstoffwaschmitttl

„Famos"
Marke G.E.G.,wieder eingetroffen

SW - M CMsNIMMÜ.

empfiehlt
Fron Katharina Livkenheil,

Vorstadt .'

Sägme
per cbm . ML . 3 —,

solange Vorrat
Sägewerk Hirsau.
Maisenbach.

Ein vrrirairtcs älteres

verkauft Georg Nittmann.



Sladtschulthelßertamt Calw.

Au die Mutter - Wermittter
des Gberamtskezirks Kakv.
Da hier groß« Buiterkncppheit herrscht, bitten wir dringend, so¬

viel a's irgend möglich

ZeckisWA- «O KWWgtter
aufzukaufer ; und hieher zu liefern.
Calw , den 14. Seviember 1916.

StadtschulthechennAt : A . V . Dreiß.

werden auch wieder von der Oberamtssparkaffe entgegengenommen,
und zwar sowohl Barzeichnunsen wie Zeichnungen auf Ab¬
rechnung an Sparguthaben.

Oberamtssparkaffe Calw.
-r,! W

4
4 Der verehrlichen Einwohnerschaft von Calw zur gefl. 4
4 Kenninisnabme, daß ich das 4

4
4 Milch-Geschäft4

4

!
4

von Paul Tqlrrrov , Neuhengstett,
4
I

köirflich erworben Habs 4
4
4

I

und in gleicher Weise weitersili),ren werde. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft auf das
beste xu ^ dienen.

Hochachiungevoll

4

I

lt Zohs , Ayaffe, Althengstett.
4
4
4

8 «-44 - 444 " -» 44 - 444 —— 444 - 444 W

Gegenmarken
l«BeirSMr»ro MM, LaremM««s«Lkserm-
iksslukkn zetremt, «Ws Weste« bisz. LWec

abzetikstti«erbe».
Später abgelleserlr Martzen werden Heuer nicht mehr verrechnet.

Spgf - MS LonlSVMvZrLin.

^nme !ckun§
aurrlAndiseker Wertpapiere.

für äie bevyrstekenäe IZesianäLulnskme
unä Lnmsiäüntz ausiünäiscder>Vertpzpiere
ksits ick meine Dienste lur ^uskuntt- ûnci
KatcrteilunZ bestens rur VerlügunA. —
0,'eickreitl̂ empiekle ick mick kür Vsr-
avskirurrgf uncl Vorovsltung von
V̂ ortpLpiyrHn , VormisillN (j von
LksklkLokern , LrtzKaunA provi-
siopstrsiyr SokeokroobnunAsnr ku-
tsntesto . ^ orLinsung von Ssroin-
tsgsn , rvie Uderkaupt kür s!!e banic-
^esck>rMic1en 1'ksnssiiUoneri. — — —

Wittninnn : , bonirZescbäst,

i8tvlLlK « Lt , KöniZstr-335e 35
fernspreck -Ansckiüsse : dir - 8388 für Orts- u. fernverkeki -,
dir - 8357 n.k. fernverkekr . - 7elekr .-^ 6ressc : Wittmsnn-
dsnk .- ksieksbLulL-Oiro-Konto.-kostseksc ^-KontoKr 4M7.

>. . . . .. . ^

Bekanntmschung.

Eicheln und Roßkastanien
unleriicg 'n der gesetzlichen BeschlagnaLme . Es wird bezahlt für ge-
sundr waldsrische aber schalenirockeneFrucht «:

für Eicheln Mk. 6 .00 per 10S Pfd.
für Roßkastanien Mk. 4 .50 psr 16V Pst^

frei Srmmelstelle . Eine Sammelstelle wird in nächster Zelt err'chtet.
Firmen , die größere Lazenäume besitzen, belieben sich unter Ausgabe
non Referenzen zu melden.

Gebrüder Altstädter , Weiuheim (Badens
HanptLommisstonäreder Bezugsoerelnigung der deutschen Landwirte.

Egge » n « d PstSge
jröek Art We WtzM dsz«.

Gg . Wackenhuth.

Zerren - unä Knub6n-? !ü8e!i!iüt6
sctnvarr unä karbiZ

Neueste

formen

Lportmütren, flieZermükcn
tür Herren, Knaben unä Kinäer,

8LKüIerMÜi26N LUS nur bestem -kuck.

Ämmer- unä ^in̂ iekäoifel,
p 'll ^ ZOtllEN rum ^uknäken unä Linieren

von l îk. 6.00  bis tVllr. 20.00

tViüssiZs
?re>ss

rlutniacker ^ V . 8L !^ ä !) 6 ^ !6 , ( -Alw

Wir nrhmrtt

ZrWmM « , » S. kchht WWsW:

50/e dl §iE §Eli ^ ö,u « Km« »0» ss/ »,

3 - 0 MWMWMM8WW . . . « « » S7 .» ° > .

4f//o WGWWMisUIW «... ...
bis zum 8. Oktober mittag« entgegen.

CMßM für LmöWiktschsstM SewerSe ia Esls, - «. b.-.
Kein« PetrolruA- Not!

Karbid -Lampen
mit nur regulierbarem Tropssystem

rnit GasentwjcKler,
Nerre« aüerbestbewährtes System.
Tischlampe mit 24 cm Schirm

MK . 9.—,
Hängelampe komplett Mk . 9.—,
Wandlampe m.R ?flek!orMK . 3.78,
Einsatzbehälter sür jede Zuglampe

passend Mk . 8.80,
Io. Karbidbrenner groß. Leuchtkraft

Mark 0.20.
ls . KarbidDoppelbrenner große

Leuchtkraft Mk . 0.00,
!a. Ta ' cium Karbid per Kilogramm.

Mk . 0 63.
Für ein gleichmäßiges ruhiges

Brennen jeder Lampe leiste ich volle
Garantie. — Engroß - En detail.

Julius Zimmermann,
Weilderstadt.

Hamburger

Kaffee -Fabrikat
trelnrr Kaffee-Ersatz) gibt gute»
Kaffee Psd. Mk. - .90. 9 Pjd.
Postpaket Mk. 8.10.MM -Mrsel
100 St . Mk. 3.75. 500 Ei. Mk. 15.
10M St . Mk. 88.50. Brüh- »d.
Suppenwürfel, 100 St . 3 2S, 500

St . 12.50. 1000 St. 23.50.
Alles frei Haus . L . O. Gehlert,
Kaffeeversand, Hamburg 0. Nr. 16.

Wegen Einberufung verkaufe ich

in der Seickäftsst. d. Bl,

EkklZe SWm M MWer

ln bester Luslükrung rll beksnut mLssigsa kreisso. —7 »i. 87,

vdsisZr. « M» r. kueLs»ksiM
vmpksdlt siek tSk

V67ArÖ88HrUNASN

werde» gesucht von
W. Ststzrer, Maschinenfabrik Leonberg..

ZMKMIMI
k ° LWM . 8sü UkLesrsU,

7' olcf . dir . 82,
jAprevLk8l « « eLen : 9 —12 « » 4 2 —5 LI-LN.
A » Lass - unÄ ksis »»HKNSN , saM . 8s » »sLLSLT

gvL « KISLSSN»

Alle WMm

uud WemaKer
Können nur durch Buhlers Natur-
mittel von ihren Qualen u. Schmer¬
zen befreit werden. Linderung tritt
sofort ein. Auskunft unentgeltlich.

Jakob Bühlrr , Espachstr . 22,
Urach lWürttembergs.

per 1. yktober Mp - gesucht. 'Mz
Frau Tiesbauunternehmer

Köhler.

88« ssWoS,
prima Setriebssiokk, an isnärvirt-
scbaktlicke unä Inäustr. Lstrlebo
sdruseben . 8i !ää . Vorssnet-
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